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Das Blasorchester Feldmusik Neuenkirch zog mit den neuen Anzügen und der dreifarbigen Vereinsfahne am Sonntag an vielen Zuschauern vorbei. FOTO CHIARA DAVANZO

Kontroverse um  
autofreies Städtli
SEMPACH Der Gemeinderat Sempach 
prüft die Idee, das Städtli am Wochen-
ende vom Samstagabend bis Montag-
morgen autofrei zu machen. Ein ähnli-
ches System hat die Stadt Sursee dieses 
Jahr definitiv umgesetzt. Ein temporä-
res Fahrverbot hätte Auswirkungen auf 
verschiedenste Gruppen wie Gewerbe-
treibende, Detaillisten, Gastronomen 
oder auch Anwohner im Städtli. Die 
Meinungen gehen dabei auseinander. 
Der Vergleich mit Sursee sei in dieser 
Frage nicht zulässig, findet beispiels-
weise Franz Willi, Inhaber der Bäcke-
rei Willi in Sempach. Verschiedene 
Passanten würden jedoch ein Städtli 
ohne motorisierten Verkehr am Wo-
chenende geniessen (Seite 27). RED

Reklame

Feldmusik spielt nun in Schwarz-Rot
NEUENKIRCH 135-JAHR-JUBILÄUM DES BLASORCHESTERS FELDMUSIK IM ZEICHEN VON NEUEM

Mit einem grossen Fest feierte 
das Blasorchester Feldmusik 
Neuenkirch am Wochenende sei-
nen 135. Geburtstag. Der Verein  
beschenkte sich dabei gleich 
mehrfach.

Als das Blasorchester Feldmusik Neu-
enkirch (BOFMN) am vergangenen 
Sonntag von der Kirche zur Sporthalle 

Grünau defilierte und dabei musizier-
te, waren ihm herzlicher Applaus und 
staunende Blicke gewiss. Denn die 
Musikantinnen und Musikanten prä-
sentierten dabei ihr neues Outfit, ein 
schwarzer Anzug mit roter Krawatte. 
Zum 135-Jahr-Jubiläum hatte sich der 
Verein überdies neue Instrumente an-
geschafft. Ebenfalls frisch war die Fah-
ne, welche in der Kirche zuvor einge-

weiht worden war. Als Paten konnten 
dafür Brigitte Lussi Helfenstein und 
Adrian Baumann gewonnen werden.
Mit der neuen Fahne vereint das  
BOFMN die Farben Neuenkirchs (rot) 
mit denjenigen des Kantons Luzern 
(blau und weiss). OK-Präsident Tho-
mas Kämpfer sagte, die schwingende 
Posaune im Zentrum der Fahne stehe 
für ein junges und dynamisches Bla-

sorchester Feldmusik Neuenkirch, das 
sich zielstrebig in Richtung Zukunft 
bewege. Das Festwochenende hatte 
mit einem Kinderkonzert begonnen. 
Am Samstagabend standen unter an-
derem die Humpa Brass und Sergio 
Sardella auf der Bühne der Sporthalle 
Grünau. Am Sonntagnachmittag un-
terhielt die Brass Band Harmonie 
Neuenkirch (Seite 37).  RED

Corinne Hechts Hund Miro hat einen gu-
ten Riecher für edle Pilze. FOTO UUS

Die Spono Eagles setzen bereits zu Hö-
henflügen an. FOTO WY

Eine Schülerin mit ihrem Badge legt am 
OL-Start los. FOTO WY

Die Spürnase findet 
Trüffel in Sempach
PILZE Corinne Hecht findet mit ihrem 
Lagotto-Rüden Miro regelmässig Trüffel 
in den Wäldern der Region. Bis vor rund 
einem Jahr war ihr noch unbekannt, 
dass es das «schwarze Gold» bei uns 
überhaupt gibt – bis Hund Miro beim 
Steinibühlweiher zu graben begann 
und die gefragte Delikatesse zum Vor-
schein kam. Seither findet das Team 
regelmässig die gut versteckten Pilze 
(Seite 29).  RED

Souveräner zweiter 
Streich der «Adler»
HANDBALL Die Spono Eagles haben 
einen überzeugenden Saisonstart 
hingelegt. Nach dem Sieg auswärts 
gegen Winterthur folgte am vergange-
nen Samstagabend in der heimischen 
SPZ-Halle ein weiterer souveräner 
Auftritt. Der DHB RW Thun wurde 
mit einer 30:16-Packung nach Hause 
geschickt. Für zusätzliche Stimmung 
sorgte die neue Hymne der Spono 
Eagles (Seite 24). RED

Coole OL-Stunden 
freuten Schüler
NEUENKIRCH Das Projekt «Scool!» 
will Schulkindern den Orientierungs-
lauf näherbringen. Kürzlich lernten 
auch Neuenkircher Fünft- und Sechst-
klässler, wie man Posten findet, mit 
elektronischen Stempeln hantiert und 
schon kurz nach einem Lauf die Re-
sultate schwarz auf weiss vor sich lie-
gen hat. Ein Augenschein vor Ort zeig-
te: Schüler wie Lehrer finden «Scool!» 
rundum gelungen (Seite 34). RED

Wahlplakate: Stadt 
passte Frist an
SEMPACH Die Stadt kennt Richtlinien 
zu Wahl- und Abstimmungsplakaten. 
Darin ist unter anderem festgehalten, 
dass diese maximal drei Wochen vor 
dem Urnengang aufgestellt werden dür-
fen. Dennoch ist der «Plakatewahl-
kampf» im Hinblick auf die National-
ratswahlen von den Parteien bereits 
lanciert. Eine Abklärung der Stadt hat 
nämlich ergeben, dass keine vom Kan-
ton abweichenden Fristen möglich sind. 
Im Kanton Luzern beträgt der frühest 
mögliche Aufstellungstermin für Wahl- 
und Abstimmungsplakate sechs Wo-
chen. Wegen ungenügenden Abständen 
zur Strasse müssen in Sempach jedoch 
einzelne Plakate versetzt werden (Seite 
30). RED

Endlich Punkte für  
die 3.-Ligisten
FUSSBALL Das Wochenende verlief 
für alle drei Vereine in der Region  
äusserst erfolgreich. Der FC Nottwil 
kam in der 2. Liga Regional zum ers-
ten Auswärtssieg. Der SC Emmen 
wurde dank einem fulminanten 
Schlussspurt mit 3:2 (0:1) besiegt. 
Die Seesterne belegen nach vier ge-
spielten Runden mit neun Punkten 
den starken 5. Rang in der Tabelle. Zu 
ihren ersten Punkten der Saison ka-
men derweilen der FC Sempach und 
der Hildisrieder SV. Beide konnten zu 
Hause drei Punkte einfahren und der 
Negativserie in der 3. Liga vorerst ein 
Ende setzen. Sempach gewann dank 
zwei Jokertoren 2:0 (0:0), der HSV 
ging mit einem 2:1 (2:1) als Sieger 
vom Platz (Seiten  20 und 21). RED
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Publireportage

Ihr Fachmann in 
der Region

ALOIS BÄTTIG AG Das Neuenkir-
cher Unternehmen empfiehlt sich 
seit 50 Jahren für folgende Bereiche:

• Heizung
• Sanitär
• Lüftungen
• Solartechnik
• 24-Stunden-Service
• Planungen

Tag der offenen 
Tür 
Samstag, 10. Oktober, von 9 bis 17 
Uhr

• Expo mit Fachpartnern
• Rundgang Werkstatt
• Festwirtschaft
• Wettbewerb
• Hüpfburg für die Kleinen

Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Die Belegschaft der Alois Bättig AG. FOTO ZVG

Vor 50 Jahren gründete Alois Bättig das 
Heizungs- und Sanitärgeschäft im Zent-
rum von Neuenkirch. Der kleine Betrieb 
führte Aufträge im Heizungs-, Sanitär- 
und Metallbau-Bereich aus. Mit den Jah-
ren wurde aus dem Einmannbetrieb ein 
erfolgreiches Unternehmen mit mehreren 
Mitarbeitern. 1991 übernahm der langjäh-
rige Mitarbeiter Beat Schnyder den Be-
trieb von Alois Bättig.
In der Branche hat sich in den Jahren eini-
ges verändert und die Sparte Metallbau 
wurde abgestossen. Alois Bättig AG fo-
kussierte sich auf die kompetente und 
fachmännische Leistung im Bereich Hei-
zung und Sanitär. Mit dem Wandel der 
Zeit und dem bewussten Umgang mit der 
Umwelt öffneten sich neue Geschäftsfel-
der im Bereich der Umwelttechnik. So ge-
hören heute Solartechnik, kontrollierte 
Raumlüftungen und modernste Heiz- und 
Klimasysteme zum Angebot.

Dem stetigen Wandel unterworfen
Im Sommer 2014 haben wir – Silvan 
Boog und Daniel Bucheli – den Betrieb 
von Beat Schnyder übernommen. Beat 
Schnyder hat sich aus dem operativen 
Geschäft zurückgezogen und bleibt in 
der Firma als freier Mitarbeiter und 
Wassermeister. Wir sind zwei motivier-
te Fachmänner mit einem reich gefüll-
ten Rucksack an Erfahrung. Silvan Boog 
kennt den Betrieb aus seiner Lehrzeit 

und ist nach seinen beruflichen Wan-
derjahren 2012 als Projektleiter zurück-
gekehrt. Daniel Bucheli hat seine beruf-
liche Erfahrung im Bereich Haustechnik 
gesammelt und ist 2014 als Partner in 
den Betrieb eingestiegen. Wir haben 
die Werkstatt und die Mitarbeitenden 
und Lernenden übernommen.

Umweltbewusstsein mit Ansprüchen
Unser Dienstleistungsangebot ist nicht 
mehr das gleiche wie vor 50 Jahren. Die 
Heizungs- und Sanitärbranche hat einen 
enormen Wandel mitgemacht. Die An-
sprüche sind gestiegen und der Um-
weltgedanke hat sich bei den Kunden 
manifestiert. Die Gebäudetechnik hat ei-
nen komplexeren Stellenwert bekom-
men. Einfache Badezimmer waren ges-
tern. Heute sind schöne und funktionelle 
Nasszellen und moderne Wellness-Oa-
sen im Badzimmerbereich gefragt. Häu-
ser werden nicht mehr einfach beheizt. 
Die gesetzlichen Anforderungen und 

das wachsende Umweltbewusstsein ha-
ben dazu geführt, dass die Heizsysteme 
komplexer wurden. So gehören heute 
CO2-neutrale Heizsysteme, Wärmepum-
pen, Solartechnik, Erdsonden und 
Minergie-Komfortlüftungen in Kombi-
nation zu unserem Angebot.

Dienstleistung von A bis Z
Die Bättig AG ist heute auf dem neus-
ten Stand der Technik. Die langjährigen 
Mitarbeiter verfügen über ein breites 
Know-how im Heizungs-, Sanitär- und 
Lüftungsbereich. Die nachhaltigen Ver-
änderungen der Baubranche haben 
zum Ausbau unserer Dienstleistungen 
geführt. Wir legen Wert auf kompetente 
Fachberatung, planen und führen die Ar-
beiten fachmännisch aus. Wir nehmen 
die Anlagen in Betrieb, instruieren, war-
ten und bieten einen Langzeitservice an. 
Mit einem regelmässigen Service ist eine 
lange Lebensdauer der Anlagen gewähr-
leistet. Wir sind stolz auf unser Handwerk 

und legen Wert auf ausgebildete Fach-
leute und stete Weiterbildung. Als Arbeit-
geber der Region sind wir engagierte 
Ausbildner von zukünftigen Heizungs- 
und Sanitärinstallateuren.

24-Stunden-Service – wir sind für Sie da!
Zu unserem Angebot gehört ein 
24-Stunden-Pikettdienst. Rund um die 
Uhr sind wir für Sie da. Wir beheben 
Probleme mit der Heizung, der sanitä-
ren Anlagen und ihrem Lüftungssys-
tem. Unser Service ist schnell und un-
kompliziert – rund um die Uhr.

50 Jahre – Tag der offenen Tür
Das Jubiläum ist für uns Anlass zu feiern. 
Mit dem Tag der offenen Tür öffnen wir 
unsere Werkstatt. Verschiedene Fachpart-
ner präsentieren Neuheiten aus den Be-
reichen Heizung, Sanitär und Lüftungen. 
Wir, die Bättig-Mannschaft, freuen uns auf 
Ihren Besuch und laden herzlich ein als Ihr 
Fachgeschäft in der Region. PD

Seit 50 Jahren erfolgreich
NEUENKIRCH ALOIS BÄTTIG AG FEIERT IHR JUBILÄUM UNTER NEUER, KOMPETENTER FÜHRUNG

Musikanten bekennen sich zu neuen Farben
NEUENKIRCH DAS BLASORCHESTER FELDMUSIK NEUENKIRCH FEIERTE SEIN 135. JUBILÄUM

Das vergangene Wochenende 
stand ganz im Zeichen der Mu-
sik – das Blasorchester Feldmu-
sik Neuenkrich zelebrierte sein 
135-Jahr-Jubiläum. Als Höhe-
punkt der zweitägigen Feierlich-
keiten wurde im Rahmen des 
Festgottesdienstes das Geheim-
nis um die neue Fahne und Be-
kleidung der Musikanten gelüf-
tet.

Anlässlich des musikalischen Jubilä-
ums des Neuenkircher Musikvereins 
wurde der sonntägliche Gottesdienst 
ganz im Zeichen des Klangs abgehal-
ten. «Die Bewegung, welche in den 
Melodien innewohnt, drückt etwas 
aus –  aufeinander zugehen, aufein-
ander eingehen. Diese Aspekte der 
Musik repräsentieren ebenfalls wich-
tige Teile unseres Lebens», schlug 
Pfarrer Gregor Illi am vergangenen 
Sonntag den Bogen zu den Jubilä-
umsfeierlichkeiten des Blasorches-
ters Feldmusik Neuenkirch. Mit 
Kompositionen des Tirolers Gottfried 
Veit begeisterten die Neuenkircher 
Jubilare die Anwesenden im prallge-
füllten Kirchgebäude mit ihrem mu-
sikalischen Rahmenprogramm. Mit 
einer Mischung aus pompösen Rhyth-
men, die sich mit zarten Klängen ab-
tauschten, wussten die Musikanten 
mit ihrem Festakt die Kirchgänger zu 
rühren. 

Von Altem verabschiedet
«Das Blasorchester Feldmusik Neu-
enkirch kündigte im Vorfeld seiner 
Jubiläumsfeierlichkeiten an, diese 

auch als Gelegenheit zu einer ’Frisch-
zellenkur’ zu nutzen. Sehr passend in 
Anbetracht dessen, dass Zellen letzt-
lich die Entstehung ihrer Musik er-
möglichen», fuhr Illi scherzend fort. 
Dieses Jahr steht für die Neuenkir-
cher Musikanten ganz unter dem 
Motto der Innovation. Sie verabschie-
den sich von langjährigen und treuen 
Wegbegleitern wie ihrer Vereinsfahne 
und begrüssen im Gegenzug neue 
Muster in ihren Reihen. «Die Bevöl-
kerung rätselte bereits gespannt, wel-
che Farben ihr Dorfverein zukünftig 
tragen würde», sagte Illi schmunzelnd. 
Nun wurde das Geheimnis endlich ge-
lüftet: In neuen schwarzen Anzügen 
mit roter Krawatte feierten die Musi-
kanten standesgemäss ihren grossen 
Geburtstag. «Mit euren neu angeschaff-
ten Instrumenten tragt ihr eure Musik 
in den Raum hinaus und schmückt 
diesen mit euren Klängen», meinte 
Gregor Illi an die Musikanten gewandt. 
«Nun sollt auch ihr euch mit stolz in 
neuen Gewändern schmücken.»
Als anschliessend grossen Höhe-
punkt erwartete man bereits gebannt 
die Fahnenweihe. Erstmals wurde 
die neue Fahne von deren Paten Bri-
gitte Lussi Helfenstein und Adrian 
Baumann entrollt. Rot, weiss und 
blau zieren nun das neue Vereinswap-
pen. «Somit vereinen wir die Farben 
Neuenkirchs wie auch unseres Kan-
tons in einer Einheit», erklärte OK-Prä-
sident Thomas Kämpfer feierlich. Die 
rote, schwingende Posaune im Zent-
rum der Fahne stehe für ein junges und 
dynamisches Blasorchester Feldmusik 
Neuenkirch, dass sich zielstrebig in 

Richtung Zukunft bewegt. Nach der 
feierlichen Segnung der neu präsen-
tierten Fahne war es auch an der Zeit 
,ihre Vorgängerin würdevoll zu verab-
schieden. Vom ehemaligen Fähnrich 

mit traditionell weissen Bändern ein-
gerollt, fand die alte Vereinsfahne ihre 
Verabschiedung.
Als grossen Abschluss des Festaktes 
liessen es sich die Jubilaren in ihren 

neuen Anzügen nicht nehmen, in feier-
licher Formation klangvoll Einzug in 
die Festhalle zu halten, wo sie ihren 
ganz besonderen Geburtstag gebührend 
ausklingen liessen.  CHIARA DAVANZO

Die Fahnenpaten Adrian Baumann und Brigitte Lussi Helfenstein enthüllen das neue Banner des Blasorchesters Feldmusik Neuen-
kirch unter dem Applaus von Dirigent Roger Meier.  FOTO CHIARA DAVANZO


